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Kurz und
bündig.
Päckchen in RIESA Info
In unserem Beitrag zur „Weih-
nachtspäckchen-Aktion“ des
Stadtbahnvereins in der vori-
gen Ausgabe ist uns ein Feh-
ler unterlaufen. Für bedürftige
Kinder gespendete Päckchen
sollen bitte ausschließlich (!)
in der RIESA Information,
Hauptstraße 61, abgegeben
werden. Die anderen genann-
ten Anlaufpunkte Elbgalerie
und Wohnungsgenossen-
schaft beziehen sich auf die
„Kerzenreste-Aktion“ (siehe
Beitrag im Innenteil dieser
Ausgabe). Wir bitten, das
Versehen zu entschuldigen!

Blutspende
Die nächste Blutspende-Akti-
on des DRK findet am Don-
nerstag, 23. November, 15 bis
18.30 Uhr in der Grundschule
Zeithain, Schulgasse 1, statt.

Winterpause
Wie in jedem Jahr bleibt das
Haus des Gastes in Diesbar-
Seußlitz von Anfang Novem-
ber bis zur Saisoneröffnung
im neuen Jahr geschlossen.
Am Karfreitag, 29. März 2024,
öffnet das Haus des Gastes
mit der Touristinformation,
verschiedenen Ausstellungen
und dem Standesamt wieder.

Neuer Förderverein für den Riesaer Tierpark gegründet 

Bildungsarbeit und Artenschutz
Riesas Tierpark erfreut sich

großer Popularität – nun
kann man ihn nicht nur als Be-
sucher, sondern auch als För-
derer unterstützen. 14 Anwe-
sende hoben kürzlich den
Förderverein „KlosterTierpark
Riesa“ (mit großem T) aus der
Taufe. Zum Vorsitzenden wur-
de André Hensel gewählt,
dem Vorstand gehören außer-
dem Jirka Schmidt, Falk Müller
und John Jaeschke an. Stell-
vertretende Vorsitzende ist Ja-
nina Kraemer. „Diese Funktion
übe ich aber nur vorläufig aus“,
sagt sie. Der Förderverein soll
unabhängig agieren, deshalb
möchte Kraemer als Leiterin
des Tierparks nicht in dessen
Vorstandsarbeit eingreifen.
„Aber ich werde den Verein
natürlich eng begleiten.“

André Hensel ist Tierarzt im
Vorruhestand: „Aber ich bin zu
jung, um bloß rumzusitzen.“ Al-
so schob er die Neugründung
an, war doch ein Vorgänger
des Fördervereins vor länge-
rem „eingeschlafen“. „Wir ha-
ben Leute gefunden, die anpa-
cken wollen“, sagt Hensel.
Tipps holte man sich unter an-

derem bei den Zoofreunden
Dresden, deren Chef nun
auch in Riesa Mitglied ist.
Als wichtiges Aufgabengebiet
wurde die Bildungsarbeit aus-
gemacht. „Wir haben einige
Ideen, um über das Ehrenamt
verschiedene Projekte anzu-
schieben. So möchten wir
Ausstellungen und Führungen
initiieren“, so André Hensel.
Dabei will der Verein alle Ge-

nerationen ansprechen. Die
räumlichen Voraussetzungen
dafür seien mit der Einbindung
in die Klosteranlage viel bes-
ser als in anderen Tiergärten,
wo es baulich schwieriger sei. 
Etwa 20 bedrohte Tierarten
werden in Riesa gezeigt, von
Vögeln und Fischen bis zu den
Zwergottern. „Den Arten-
schutz haben wir auch in der
Satzung verankert, er ist auch

entscheidend für die Gemein-
nützigkeit“, so Janina Kraemer.
Wer an einer Mitgliedschaft
(Jahresbeitrag 36 Euro, Mit-
glieder unter 18 und über 65
Jahre 24 Euro) interessiert ist,
kann  sich unter info@tierpark-
riesa.de oder direkt im Tier-
park melden. In absehbarer
Zeit wird der Verein auch auf
der Internetseite des Tierparks
präsent sein.             U. Päsler

Der Vorstand des neuen Fördervereins ist guter Dinge: Vorsitzender André Hensel, Jirka Schmidt, Janina
Kraemer, Falk Müller und John Jaeschke (v.r.n.l.) möchten viele Mitstreiter gewinnen. Foto: U.P.

Am 1. November wurden die Entwürfe im Muskatorgelände gezeigt.  In
den nächsten Wochen sind sie in der Sparkasse zu sehen.     Foto: K.E.

Tipps von den
Zoofreunden Dresden

»

Muskator-Ideen in der Sparkasse zu sehen

Neugierig auf Visionen   
Nachdem sich Studenten

des Lehrstuhls für Archi-
tektur der Technischen Univer-
sität Dresden über ein ganzes
Semester hinweg mit Visionen
zur Umgestaltung des Muska-
torgeländes befasst hatten,
wurden die Ergebnisse kürz-
lich der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Auch den zahlreichen
Bürgern, die dort vorbeischau-
ten, ist bewusst, dass es sich

vor allem um mehr oder weni-
ger kühne Ideen handelt. Rein
technisch wäre alles umzuset-
zen, so Prof. Ansgar Schulz,
der das Kolloquium leitete. Al-
lerdings wurden die Punkte
Hochwasserschutz, Denkmal-
schutz und Finanzierbarkeit
nicht eingearbeitet, sondern
der Kreativitität freier Lauf ge-
lassen. Dennoch hat das Kol-
loquium für Aufmerksamkeit in

Riesa und darüber hinaus ge-
sorgt. Wer bisher noch keine
Gelegenheit hatte, sich dem
Thema zu widmen, kann das
nachholen. Am Dienstag,
21. November, 13 Uhr, wird in
der Sparkasse auf der Haupt-
straße eine Ausstellung mit
ausgewählten Entwürfen der
TU-Studenten eröffnet. Sie
wird bis zum 22. Dezember zu
sehen sein.                            U.P.
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Ehrung unter besonderen Vorzeichen

Erinnerung an Pogromopfer   
Kerzenaktion des Stadtbahnvereins

Das zweite Licht   
Die Erinnerung an die Op-

fer der nationalsozialisti-
schen Pogrome von 1938
wird auch in Riesa wachgehal-
ten. Am 9. November 2023
trafen sich Riesaer Stadträtin-
nen und Stadträte sowie meh-
rere Bürger zur Gedenkzere-
monie am Ehrenmal für die
Opfer des Nationalsozialismus
auf dem Poppitzer Platz. 
Oberbürgermeister Marco
Müller verwies auf die beson-
deren Vorzeichen, unter denen
das Gedenken angesichts der
aktuellen politischen Situation

diesmal steht. „Ich bin er-
schüttert über gefährliche Ent-
wicklungen in unserer Gesell-
schaft“, sagte er. Unabhängig
von berechtigten Debatten
über die Politik der israeli-
schen Regierung sei das Ein-
treten gegen den Antisemitis-
mus ein Grundpfeiler der
Demokratie in Deutschland.
„Wer auf den Straßen feiert,
wenn jüdische Menschen ge-
tötet werden, hat bei uns
nichts zu suchen“, sagte Mül-
ler. Das „Nie wieder!“ im Zu-
sammenhang mit der Erinne-

rung an den Holocaust müsse
diesmal besonders deutlich
artikuliert werden.
Während der Pogromnacht
1938, bei der es auch in Rie-
sa Übergriffe auf Juden gab,
wurden in Deutschland etwa
1.300 Menschen getötet. Die
Pogrome gelten in der seriö-
sen Geschichtsschreibung als
konkreter Beginn jener Ver-
nichtungspolitik des NS-Re-
gimes, die letztlich in den Ho-
locaust und die Ermordung
von Millionen jüdischer Men-
schen führte.                        U.P.

„Inszenierte Heimat” – Vortrag am Dienstag im Museum
Ende des 19. Jahrhunderts standen sich die Folgen der industrialisierten Moderne gegenüber:
Verstädterung, Mobilität, Wirtschaftswachstum und Fortschrittsoptimismus auf der einen, ein be-
schleunigter Alltag und der Verlust vertrauter Lebenswelten auf der anderen     Seite. In diesem
Spannungsfeld entstanden viele Ideen für eine moderne, reformorientierte Lebensführung. 
„Heimatfeste“ etablierten sich – nicht nur im Königreich Sachsen – in diesem Kontext als neuer
Festtypus: Der zum Sehnsuchtsort stilisierte Heimatort wurde in seiner Besonderheit präsentiert.
In Feiern, Festspielen und Gottesdiensten, sogar in eigens verfassten Gedichten, Liedern und
Erzählungen wurde das lokale Selbstverständnis der Bewohner in Szene gesetzt und ein „Bild“
des Heimatortes entworfen. 
Antje Reppe, Mitarbeiterin am Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde e.V., wird in
ihrem Vortrag am Dienstag, 28. November, 17 Uhr im Stadtmuseum Riesa lokale und regionale
Beispiele, so auch das Heimatfest in Gröba 1913, anhand reichhaltiger Quellen aus Stadtarchi-
ven, Zeitungen und Festpublikationen vorstellen.                                Info: Museum

Der Advent ist die Zeit der
Traditionen: die Weih-

nachtsbotschaft, die familiären
Treffen, die Geschenke vom
Weihnachtsmann. Eng damit
verbunden ist die Sehnsucht
nach dem Licht, symbolisiert
durch das Entzünden von Ker-
zen. An diesem Punkt knüpft
eine regionale Riesaer Traditi-
on an: die Verwertung der
Reste in der Kerzenstummel-
Aktion und die Herstellung
neuer Produkte. Seit vielen
Jahren kümmert sich der
Stadtbahnverein im Verbund
mit vielen Unterstützern um
das Sammeln der Kerzenreste.
Bei der großen Wiege-Aktion
gibt es regelmäßig Werte von
mehreren hundert Kilogramm
zu vermelden.
Wurden die Kerzenreste über
viele Jahre an die Behinderten-

werkstatt der Diakonie gelie-
fert, arbeitet der Stadtbahn-
verein inzwischen mit einem
neuen Partner zusammen.
Zum zweiten Mal wird das
Kloster St. Marienstern in Pan-
schwitz-Kuckau in der Ober-
lausitz die Kerzenreste entge-
gennehmen. In der dortigen
Behindertenwerkstatt entste-
hen dann unter dem Motto
„marie – das zweite Licht“
wunderschöne neue „Leucht-
mittel“. Der Slogan vereint die
Begriffe Marienstern und Rie-
sa. „Wir sind sehr zufrieden
mit der Qualität, die aus Pan-
schwitz-Kuckau geliefert
wird“, lobt Udo Merzdorf vom
Stadtbahnverein.
Vom 4. Dezember bis 19. Ja-
nuar können nun wieder Ker-
zenreste in der RIESA Infor-
mation, in der Elbgalerie und
bei der Wohnungsgenossen-
schaft abgegeben werden.
Neu ist diesmal eine Trennung
nach Farben, die an den Sam-
melpunkten umgesetzt werden
soll: „Wir werden getrennte
Behälter für rote und weiße
Kerzen sowie die übrigen Far-
ben aufstellen“, erläutert Vor-
standsmitglied Andree Schitt-
ko. Damit komme man den
Qualitätsansprüchen der Be-
hindertenwerkstatt nach. Aus
diesem Grund werden auch
keine Teelichte mit Aluminium-
schalen mehr angenommen.
Was in St. Marienstern Tolles
entsteht, kann bereits jetzt in
zwei Varianten zu 7,50 und
9,50 Euro in der RIESA Infor-
mation erworben werden. U.P.

Diese Kreationen aus dem Klos-
ter St. Marienstern entstanden
aus Kerzenresten und sind in der
RIESA Info zu haben.    Foto: U.P.

Riesas Oberbürgermeister Marco Müller und Jens Nagel, Leiter der Gedenkstätte Ehrenhain Zeithain,
legten am Denkmal für die Opfer von Nationalsozialismus Blumengebinde nieder.          Foto: U.P.
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Aktionswoche gegen Gewalt an Frauen

Filmvorführung und 133 Kerzen

„Riesa im Gespräch“ über Ordnung und Sicherheit in der Stadt

Keine Scheu vor einer Anzeige!

Das Thema häusliche Ge-
walt ist häufig immer noch

ein Tabu-Thema. Lange Zeit
galt als Privatsache, was sich
hinter verschlossenen Türen
abspielt. Inzwischen hat sich
einiges verändert, dennoch
gibt es Jahr für Jahr schwer
traumatisierte, körperlich wie
seelisch tief verletzte, oft auch
tödliche Opfer häuslicher Ge-
walt.    
Der 25. November ist der In-
ternationale Tag gegen Ge-
walt an Frauen. Im Landkreis
Meißen wird rund um diesen
Tag eine Aktionswoche veran-
staltet, in der mit verschiede-
nen Aktionen zu dieser Pro-
blematik informiert wird. „Wir
wollen dazu aufrufen, nicht
wegzuschauen, sondern zu
handeln“, so Riesas Gleich-
stellungsbeauftragte Kathrin
Schanze. „Wir wollen Betrof-

fene ermutigen, sich Hilfe zu
holen und Unterstützungsan-
gebote für Wege aus leidvol-
len Gewaltspiralen bekannter
machen.“ Unter dem Motto
„Wir brechen das Schweigen“
unterstützt auch der Deutsche
Städtetag in diesem Jahr bun-
desweit Aktionen.
Der Abschluss der Aktionswo-
che findet am Dienstag, 28.
November, in Riesa statt. Auf
dem Mannheimer Platz ist ab
18 Uhr ein Aktionsbus prä-
sent, versehen mit großflächi-
gen Aufklebern mit den Slo-
gans „Stoppt häusliche
Gewalt“, „Nicht wegsehen“,
der Notruf-Telefonnummer
0351-79552205 und weite-
ren Botschaften. Der Bus wird
mit diesem Aufruf ein Jahr lang
als Linienbus im Kreisgebiet
unterwegs sein. Ebenfalls
18 Uhr werden 133 Kerzen

entzündet. Jede Kerze steht
für eine Frau, die im vergange-
nen Jahr in Deutschland durch
häusliche Gewalt ums Leben
kam – zwölf davon in Sach-
sen. 
Ab 19 Uhr wird im Filmpalast
„Capitol“ der Film „Nach dem
Urteil“ gezeigt, ein mehrfach
ausgezeichnetes Sozialdrama.
Danach gibt es die Möglichkeit
zu Gesprächen. Karten zu
drei Euro sind unter www.
riesa.f i lmpalast.de/event/
109265 sowie an der Tages-
kasse erhältlich.                   U.P.

Ist Riesa sicher? Kann man
auch im Dunkeln überall ent-

langgehen? Was ärgert die
Menschen besonders? Ord-
nung und Sicherheit in unserer
Stadt war das Thema der
Premiere von „Riesa im Ge-
spräch“ vor einigen Tagen    im
„stern“. Knapp vierzig  Men-
schen folgten der Einladung.
Die grundsätzliche Einschät-
zung von Andreas Wnuck lau-
tete dabei: Riesa ist eine si-
chere Stadt! Der Leiter des
Polizeireviers untermauerte
seine Aussagen durch Zahlen.
Pro Jahr verzeichnet die Poli-
zei rund 1.900 Einsätze im
Stadtgebiet, Tendenz leicht
sinkend. Die Zahl der Dieb-
stähle und die Rauschgiftkri-
minalität – rund 100 ermittelte
Delikte im Jahr, der Handel fin-
det meist in Wohnungen
statt – sind deutlich zurückge-
gangen. Zugenommen haben
alkoholbedingte Verkehrsun-
fälle.
Gleichwohl gibt es Orte und
Ereignisse in Riesa, auf die die
Polizei besonderes Augen-
merk legt. So versucht man
mit Zivilstreifen, den Verursa-
chern der häufigen Müllton-
nenbrände in Weida und Grö-
ba auf die Spur zu kommen.

„Dank der Kriminaltechnik
werden wir sie früher oder
später erwischen“, ist Wnuck
optimistisch.
Riesaer Orte, wo sich manche
Bürger unwohl fühlen, sind der
Alexander-Puschkin-Platz und
das „Stendaler U“ in  Weida.
Am zentralen Platz der Innen-
stadt, im Februar zum Krimina-
litätsschwerpunkt erklärt, wur-
den seitdem 32 Einsätze
„gefahren“, 372 Personen
kontrolliert und 18 Ermitt-
lungsverfahren eingeleitet.
„Trotzdem muss sich am
Puschkinplatz niemand un-
wohl fühlen“, so der Revierlei-
ter. 80 Vorfälle an der Stenda-
ler Straße seien allerdings
enorm viel, dort will man ge-
meinsam mit Hausverwaltung,
Ordnungsamt und Sozialar-
beitern „vor die Lage kom-
men“, wie es im Polizei-
deutsch heißt.
Und dabei helfe jede Informa-
tion, wenn Bürger etwas Straf-
bares beobachten. Sei es
Drogenhandel an der Haus-
ecke oder die Tricks, mit de-
nen vor allem Älteren Geld ab-
geknöpft wird: „Es ist unsere
Kernaufgabe, solchen Dingen
nachzugehen. Haben Sie kei-
ne Scheu vor einer Anzeige“,

appellierte der Revierleiter an
die Bürger. 
Die Riesaer ärgern sich aber
auch über illegalen Müll, Hun-
dehaufen und Vandalismus.
Das ergab eine umfangreiche
Umfrage, die die Stadt im
Rahmen einer Sicherheitsstu-
die durchgeführt hatte. Sebas-
tian Fleck, Leiter des Ord-
nungsamtes, rief dazu auf, sich
direkt ans Rathaus zu wenden,
wenn man solche Dinge sieht:
„Es wird viel in den sozialen
Medien diskutiert, wir schauen
da auch rein. Aber wenn man
uns direkt informiert, können
sich unsere Bediensteten
schneller darum kümmern.“ 
Das Gefühl der Menschen ist
mitunter ein anderes, als es
die Zahlen hergeben, doch
genau deshalb kann so ein
Gesprächsabend – der übri-
gens wohlwollend sachlich
ablief – sehr hilfreich sein. „Er
bietet die Chance, offen zu sa-
gen, wo der Schuh drückt,
gern auch im direkten Dialog“,
so Oberbürgermeister Marco
Müller. Zwei Mal pro Jahr soll
„Riesa im Gespräch“ künftig
stattfinden. Gefragt sind dabei
auch Themen, die aus der
Bürgerschaft angeregt wer-
den.                                U.P.

Keine Chance für häusliche Ge-
walt – dafür weht während der
Aktionswoche vor dem Rathaus
diese Flagge, hier präsentiert
von Bürgermeisterin Kerstin
Köhler, OB Marco Müller und
der Gleichstellungsbeauftragten
Kathrin Schanze (v.l.).  Foto: U.P. 

Mit der erneuerten Beleuchtung des Mittelweges auf dem Alexander-
Puschkin-Platz sollte das Erscheinungsbild verändert und eben auch
das Sicherheitsgefühl der Bürger in der Dunkelheit gestärkt werden.
Nun leuchtet es aus neuen Lichtgestaltungselementen und Boden-
strahlern, natürlich mit sparsamen LED-Lampen. Das Konzept
musste auch von der Denkmalbehörde genehmigt werden, da der
Platz als Gartendenkmal eingestuft ist. Die Stadt Riesa hat rund
87.650 Euro investiert, wovon zwei Drittel über das LZP-Förder-
programm gefördert werden.                                 Foto: Stadtbauamt
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„Hosenscheißer“ bleiben präsent

Für Klein und Groß   

14. Ausbildungsbörse im Berufsschulzentrum 

Fast 100 Aussteller und ein InnoTruck   

Unterwegs mit den Wanderern des SC Riesa 

Von Zabeltitz nach Großenhain   

Kastelruther Spatzen in der Stadthalle „stern“

Muster an Beständigkeit   

Der Flohmarkt für Kindersa-
chen, früher auch unter

dem markanten Namen „Ho-
senscheißer“ bekannt, wird
am Sonntag, 26. November,
von 11 bis 16 Uhr in der WT
Energiesysteme Arena unter
dem Namen „KinderKram-
Flohmarkt“ neu aufgelegt. 
Weil der bisherige Betreiber
dieses besondere Projekt
nicht mehr weiterführt, ist die
FVG Riesa kurzerhand selbst
„eingestiegen“ und führt den
Markt für Kindersachen, Spiel-
zeug und alles, was mit ganz
kleinen, kleinen und größeren
Kindern zu tun hat, in eigener
Verantwortung weiter. „Es ist
eine Art Testballon, weil wir et-
liche Anfragen sowohl von
Händlern also auch Besu-
chern erhalten haben, ob wir

das fortsetzen können“, so
FVG-Geschäftsführer John Ja-
eschke. Er hofft natürlich auf
guten Besuch und viele inte-
ressante Angebote. Mit Hüpf-
burg und Kinderschminken
gibt es auch einige Abwechs-
lung für kleine Gäste, während
Mutti und Vati in den Angebo-
ten stöbern. Einige Stände für
potenzielle Verkäufer sind
auch noch zu haben. Wer also
zu Hause den Kleiderschrank
ausräumt, weil die Kinder in-
zwischen groß sind, und der
Meinung ist, die Sachen sind
noch zu gut zum Wegwerfen,
der oder die kann sich kurzfris-
tig noch unter marketing@fvg-
riesa.de melden. Der Eintritt für
Besucher kostet 2,50 Euro,
Kinder bis sechs Jahre kom-
men kostenlos rein.             U.P.

Am Sonnabend, 25. No-
vember öffnen sich von

9.30 bis 13.30 Uhr die Türen
des Beruflichen Schulzen-
trums für Technik und Wirt-
schaft (BSZTW) in Riesa,
Paul-Greifzu-Straße 51, für
Jugendliche, die 2024 eine
Ausbildung oder ein duales
Studium beginnen möchten,
und deren Eltern. Acht Schü-
ler der Landesfachklasse
V21C der Veranstaltungs-
kaufleute stecken gemeinsam
mit der fachbetreuenden Leh-
rerin Daniela Steinhagen so-
wie der Arbeitsagentur und
dem Jobcenter mitten in den
Vorbereitungen, garantieren
aber einen sehr informativen
Vormittag.
Knapp 100 Aussteller aus
dem Landkreis Meißen, teils
auch aus Nachbarregionen,
werden ihre Unternehmen

und deren vielfältige Ausbil-
dungsmöglichkeiten vorstel-
len. Lehrer und Schüler des
BSZTW informieren zu schuli-
schen Angeboten. In den
Lehrwerkstätten erfahren die
Besucher konkret, welche
Herausforderungen in der
Ausbildung zu meistern sind.
Ganz neu sind die Elektro-

technik-Labore, in die über
eine Million Euro des Land-
kreises geflossen sind. Be-
rufsberaterinnen der Arbeits-
agentur und des kommunalen
Jobcenters sowie Vertreter
der Kammern beantworten
Fragen zu Ausbildung, Be-
rufswahl und Studium. Außer-
dem wird ein Bewerbungs-
mappen-Check angeboten,

während ein Fotograf für die
passenden Bewerbungsfotos
sorgt.
Erstmals zu Gast ist die Initia-
tive InnoTruck des Bundesbil-
dungsministeriums. Im dop-
pelstöckigen Truck informiert
eine Mitmach-Ausstellung
über Zukunftsfelder wie Grü-
nen Wasserstoff oder Nach-
haltigkeit. An mehr als 60
Ausstellungsstücken wird ge-
zeigt, woran derzeit in
Deutschland geforscht wird
und in welchen Berufen neue
Azubis nach ihrem Abschluss
daran mitarbeiten können. Ab-
gerundet wird die Veranstal-
tung durch ein Rahmenpro-
gramm mit Tombola und
einem Cateringangebot. Infos
sind auf Facebook, unter
www.focus-future.net und auf
Instagram bsztw-focusfuture
zu finden.      Info: BSZTW/BA

Am letzten Sonnabend im
Oktober stand für die

Wandergruppe des SC Riesa
eine Tour vom Barockgarten
Zabeltitz zum Stadtpark Gro-
ßenhain auf dem Plan, die
Gesamtstrecke allerdings nur
für die „Wanderprofis“. 
Der Barockgarten, um 1728
durch Graf Wackerbarth an-

gelegt, war der Ausgangs-
punkt. Oft führte der Weg an
der Großen Röder entlang.
Über Bauda, Walda, Klein-
thiemig und Kleinraschütz ka-
men die Wanderer dann
durch den größten und
schönsten Park Großenhains
zum Restaurant „Mücken-
schänke“. 

Der Herbst und einige seltene
Gehölze verzauberten den
Park durch die schöne Laub-
färbung. Man staunt immer
wieder: Auch in der Nähe von
Riesa gibt es erlebnisreiche
Wege. Die letzte Wanderung
in diesem Jahr führt am
25. November in den Friede-
wald.                     G. Göttlich

Erfolg und Langfristigkeit
gehen im Musikgeschäft

nicht zwingend Hand in Hand.
In der Branche der schnellen
Lieder werden nur die bestän-
digsten Karrieren in Dekaden
gerechnet. Wenn sich 30 Jah-
re Kontinuität angesammelt
hat, ist wohl jede Nachfrage
überflüssig. Dafür stehen bei-
spielsweise die Kastelruther
Spatzen. Am Donnerstag,
30. November, sind die unver-
wüstlichen Musiker aus Südti-
rol mal wieder in Riesa zu
Gast. Das Konzert in der
Stadthalle „stern“ beginnt
19 Uhr. Mehrere „Goldene
Stimmgabeln“, „Kronen der
Volksmusik“ und 13 Echos,
vor allem aber die Zuneigung
des Publikums stehen für die
unvergleichliche Karriere der
Musiker. Vor 34 Jahren haben

die Kastelruther Spatzen ihre
erste Langspielplatte veröf-
fentlicht. Titel: ‚Das Mädchen
mit den erloschenen Augen‘.
Für den Walkman gab’s sei-
nerzeit noch die Kassetten-
Version. Auf dem Cover ist im
Hintergrund der Schlern zu
sehen, ein Wahrzeichen der
Dolomiten. Er wurde von den
Spatzen ausgewählt, weil man
der Meinung war, der Berg sei
berühmter als die Band. Heute
dürfte sich das in etwa die
Waage halten. 
Eintrittskarten gibt es in allen
bekannten Vorverkaufsstellen.
Zudem können Tickets unter
www.wt-arena.de, www.hmg-
concerts.de und www.even-
tim.de bestellt werden. Karten-
telefon und Informationen
unter 03525-529422.            

Info: HMG-Events

Beliebte musikalische Grüße aus dem Südtirol.                     Foto: PR

Die Mittelgruppe vor der „Mücke“ im Großenhainer Stadtpark. Foto: privat

Einblick in die 
Lehrwerkstätten
»
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- Anzeige -

Zum 1. Januar 2024 senken
die Stadtwerke Riesa
GmbH (SWR) die Strom-
preise um bis zu 15 %, je
nach Produkt.

Im Zuge des Ukraine Krieges
haben wir in 2022 alle miter-
lebt, wie preislich sensibel
Energiemärkte reagieren kön-
nen. Die Folge waren drama-
tisch hohe Marktpreise im
letzten Jahr. Durch unseren
längerfristigen Stromeinkauf
konnten wir diese Preisspirale
für unsere Kunden merklich
begrenzen, gleichwohl Preis-
anpassungen notwendig wa-

ren. Seit Mitte des Jahres ent-
spannte sich die Lage auf den
Handelsmärkten und ermög-
licht nun endlich eine Sen-
kung der Strompreise, weil
wir nach der Preisexplosion
des letzten Jahres Strom auch
wieder etwas günstiger be-
schaffen können. Die für
2024 steigenden Netznut-
zungsentgelte konnten eben-
falls hierdurch kompensiert
werden.  
Die SWR reagieren auf die
neuen Marktgegebenheiten
und senken die Arbeitspreise
in der Grundversorgung um
5,57 Ct/kWh (brutto). Die

Grundpreise bleiben stabil,
die neuen, reduzierten Ar-
beitspreise können aus der
nachfolgenden Grafik ent-
nommen werden. Das Preis-
blatt ist zudem auf der SWR-
Webseite www.stw-riesa.de
im Bereich Privatkunden,
Rubrik Strom zu finden. 

Müssen Sie aktiv werden?
Rund um das Thema Ab-
schläge brauchen Sie nicht
tätig zu werden. Mit der Jah-
resrechnung 2023 erhalten
Sie Ihre neue Abschlagshöhe,
in der die Strompreissenkung
berücksichtigt ist. 

Nutzen Sie auch die Möglich-
keit, einen unserer günstige-
ren Sonderverträge abzu-
schließen. Für Privatkunden
bieten wir zum Beispiel
STADTSTROM und für
Gewerbekunden VOLLProfi!
Strom an. Sprechen Sie uns
einfach an und setzen Sie
auf unsere preiswürdige und
vertrauensvolle Energiebelie-
ferung in allen Marktsituatio-
nen. 

Was können Sie noch kon-
kret tun, um Kosten zu sen-
ken?
Jeder Haushalt ist weiterhin

aufgefordert, so viel Energie
wie möglich einzusparen
und sorgsam den Verbrauch
zu beobachten. Auf der
SWR-Website im Bereich
Stadtwerke Riesa in der
Rubrik Kundenservice erhal-
ten Sie wertvolle Energie-
spartipps.  

Haben Sie Fragen?
Ihr Anliegen beantworten wir
gerne persönlich in unserem
Kundencenter, am Telefon
unter der Rufnummer
708-30 oder per E-Mail:
stadtwerke@stw-riesa.de.

Die Stadtwerke Riesa GmbH informieren  

Senkung der Strompreise zum 1. Januar 2024 
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Öffentlichen Ausschreibung
Die Große Kreisstadt Riesa mit ca. 180 Mitarbeitern in der Stadtverwal-
tung als wichtiger Dienstleister beabsichtigt zum nächstmöglichen Zeit-
punkt unbefristet die Besetzung der Stelle

Leitung des Amtes für Bürgerservice und Bildung (m/w/d)
Die Stelle ist vorzugsweise in Vollzeit mit 39 Stunden pro Woche zu besetzen.

Ihre Aufgaben:
Sie arbeiten als Führungskraft mit 30 Mitarbeitern in 2 Sachgebieten und sichern
eine ergebnisorientierte, rechtzeitige, sachgerechte und wirtschaftliche Erfüllung der
Aufgaben des Amtes. Sie verantworten die konzeptionelle und strukturelle Weiter-
entwicklung aller Aufgabenbereiche.
• Aufgaben des Schulträgers, insbesondere für die Schulstandortentwicklung,

Sicherung des regulären Schulbetriebes einschließlich der Sekretariate, Schüler-
speisung und Ganztagsangeboten

• Sicherstellung der Kindertagesbetreuung mit freien Trägern einschl. Bedarfs-
planung, Elternbeitragsrecht und der Überwachung des Personal- und Sach-
kostenmanagements

• Förderung der freien Träger der Kinder- und Jugendarbeit sowie Sport-, Kultur-
und Vereinsförderung

• Laufende Projektarbeiten im bürgerschaftlichen Kontext
• Zusammenarbeit und Vertretung des Amtes bei anderen Behörden, dem Stadtrat

und weiteren Gremien
• Bürgerbüro als erste Anlaufstelle für Einwohner, insbesondere mit den Aufgaben

im Rahmen des Einwohnermeldewesens
• Leitung und Mitwirkung im Standesamtsbezirk Riesa
• Budgetverantwortung für alle Aufgabenbereiche

Wann Sie zu uns passen:
• Sie verfügen über ein grundständiges Studium der Fachrichtungen Verwaltungs/

Wirtschafts- oder Sozialwissenschaften bzw. einen gleichwertigen Fachhoch-
schulabschluss.

• Sie besitzen mehrjährige einschlägige Berufserfahrung in einer Kommunalverwal-
tung, idealerweise mit Leitungs- und Führungsverantwortung im Aufgabenkreis.

• Der Umgang in einem vertraulichen Arbeitsumfeld ist Ihnen geläufig.
• Sie arbeiten mit Eigeninitiative, selbstständig, belastbar und flexibel auch außer-

halb der üblichen Büroarbeitszeiten und mit großer Einsatzbereitschaft.
• Sie sind bereit zur beruflichen Fort- und Weiterbildung und sind aufgeschlossen

ggü. neuen Aufgaben, insbesondere wird die Bereitschaft zur Qualifikation zum/r
Standesbeamten/in vorausgesetzt.

• Sie kommunizieren gern und sicher in sehr breit gefächerten Mitarbeiter- und
Bevölkerungsgruppen und sind durchsetzungsfähig.

• Sie weisen anwendungsbereite Kenntnisse einschlägiger Rechtsvorschriften in
den benannten Bereichen vor.

• Sie sehen die Digitalisierung der Verwaltung als Erfordernis und bringen deshalb
ein sehr gutes technisches Wissen und Verständnis mit. Sie verfügen idealer-
weise über praktische Erfahrungen im Umgang mit der elektronischen Akte und
sind in der Lage, die Umsetzung der elektronischen Aktenführung in Ihrem Auf-
gabenbereich zu vermitteln und konsequent voranzubringen.

Unser Angebot:
• ein interessantes, selbständiges und verantwortungsvolles Aufgabengebiet
• tarifgerechte Bezahlung nach TVÖD – VKA in der Entgeltgruppe E 12 sowie die

im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen
• flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden Dienstver-

einbarung
• Unterstützung bei der aufgabenbezogenen Fort- und Weiterbildung
• Möglichkeit zum Fahrradleasing mittels Entgeltumwandlung nach Ablauf der

Probezeit

Für Personen, die nach dem 31.12.1970 geboren sind, ist darüber hinaus der Nach-
weis über die Masernimmunität erforderlich.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens
3. Januar 2024 an die 

Große Kreisstadt Riesa     
Stadtverwaltung oder per Mail an: 
Hauptamt personal@stadt-riesa.de  
Rathausplatz 1
01589 Riesa

Auf Grund IT-sicherheitstechnischer Belange können ausschließlich Bewerbungen
im pdf-Format im Auswahlverfahren berücksichtigt werden. Bitte fügen Sie alle Be-
werbungsunterlagen zu einem pdf-Dokument mit  maximal 10 MB zusammen.

Wir verweisen auf die Datenschutzbestimmungen unter: 
https://riesa.de/datenschutzerklaerung

Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter Menschen, auch Gleich-
gestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetzbuch – Neuntes Buch (SGB IX) –,
werden bei vergleichbarer Qualifikation bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechen-
der Nachweis ist den Bewerbungsunterlagen beizulegen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen das Hauptamt (Telefon 03525/700-202 bzw.
hauptamt@stadt-riesa.de) zur Verfügung.

Öffentliche Ausschreibung
Die Große Kreisstadt Riesa mit ca. 180 Mitarbeitern in der Stadt-
verwaltung als wichtiger Dienstleister beabsichtigt im Stadtbau-
amt zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet die Besetzung
der Stelle  

Sachbearbeitung im Bereich Abwasser 
(m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Vorbereitung und Begleitung des Neu- und Umbaus sowie der Erneue-

rung von Abwasseranlagen des städtischen Netzes und der damit ver-
bundenen Abwasseranlagen

• Bauliche Unterhaltung, Havarien Reparaturen, Wartung und Instandhal-
tung von Abwasseranlagen der Stadt Riesa

• Umsetzung der Eigenkontrollverordnung zur Nachweisführung der
Funktionsfähigkeiten der Anlagen inkl. Leistungsvergabe/Bewertung der
Zustände/Ableitung von Maßnahmen nach Dringlichkeit)

• Kontrolle der gewerblichen Abwassereinleitung auf Einhaltung der
satzungsrechtlichen Vorschriften bei Öl- und Fettabscheidern

• Erarbeitung konzeptioneller techn. Vorgaben für Abwasseranlagen zu
Bebauungs- und Erschließungsvorhaben

• Prüfung der Einhaltung satzungs- und wasserrechtlicher Vorgaben in
weiteren Verfahren

Ihre Qualifikation:
• grundständiges Studium Bauingenieurwesen – Schwerpunktfach Stra-

ßen-/Tiefbauingenieurwesen oder grundständiges Studium Umweltinge-
nieur/Umwelttechnik/Wasserwirtschaft/Abwasser oder ein vergleichba-
rer Abschluss

• Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich Abwasserbeseitigung
• Kenntnisse im Verwaltungshandeln von Vorteil
• ausgeprägtes Maß an analytischem Denkvermögen, Kommunikations-

und Durchsetzungsfähigkeit
• sicherer Umgang mit MS-Office sowie Aufgeschlossenheit bzgl. der

Digitalisierung in der Verwaltung
• Fahrerlaubnis Klasse B

Unser Angebot:
• ein interessantes, selbständiges und verantwortungsvolles Aufgabenge-

biet
• tarifgerechte Bezahlung nach TVÖD – VKA bis zur Entgeltgruppe E 10

sowie die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen
• flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden

Dienstvereinbarung
• Unterstützung bei der aufgabenbezogenen Fort- und Weiterbildung
• Möglichkeit zum Fahrradleasing mittels Entgeltumwandlung nach Ablauf

der Probezeit

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. Senden
Sie diese an die 

Große Kreisstadt Riesa     
Stadtverwaltung oder per Mail an: 
Hauptamt personal@stadt-riesa.de  
Rathausplatz 1
01589 Riesa

Auf Grund IT-sicherheitstechnischer Belange können ausschließlich
Bewerbungen im pdf-Format im Auswahlverfahren berücksichtigt werden.
Bitte fügen Sie alle Bewerbungsunterlagen zu einem pdf-Dokument mit
maximal 10 MB zusammen.

Wir verweisen auf die Datenschutzbestimmungen unter: 
https://riesa.de/datenschutzerklaerung

Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter Menschen,
auch Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetzbuch – Neun-
tes Buch (SGB IX) –, werden bei vergleichbarer Qualifikation bevorzugt
berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis ist den Bewerbungsunterla-
gen beizulegen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen das Hauptamt (Telefon 03525/700-202
bzw. hauptamt@stadt-riesa.de) zur Verfügung.
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Straßenbau- und Sperrmaßnahmen in und um Riesa
Alter Pausitzer Weg: Bis vo-
raussichtlich 1.12.2023 ist der
Alte Pausitzer Weg zwischen
Freitaler Straße HNr. 28 und
HNr. 41 voll gesperrt. Grund ist
die Verlegung der Trinkwasser-
hauptleitung.
Poppitzer Landstraße: Voraus-
sichtlich bis 30.11.2023  ist
die Poppitzer Landstraße
zwischen der Meißner Straße
und dem Mergendorfer Weg
(Höhe Wohnblock Poppitzer
Straße 53 a-i) wegen der Verle-
gung einer Trinkwasserleitung
voll gesperrt.
Lange Straße: Die Lange Stra-
ße ist im Einmündungsbereich
Am Gucklitz aufgrund der Me-

dieneinbindung weiterhin voll
gesperrt. Die Erreichbarkeit des
Wohngebietes Am Gucklitz ist
nur aus Richtung Rostocker
Straße möglich.
Lange Straße: Bis voraussicht-
lich 30.11.2023 ist die Lange
Straße zwischen Sportlerweg
und Am Gucklitz voll gesperrt.
Grund ist die Auswechslung
der Medien für Gas, Trinkwas-
ser, Fernwärme und Strom. Eine
Umleitung ist ausgeschildert.
Dr.-Scheider-Straße zwischen
Friedrich-Engels-Straße und
Heinrich-Heine-Straße: Bis vo-
raussichtlich 22.12.2023 erfolgt
der grundhafte Straßenausbau
der Dr.-Scheider-Straße zwi-

schen Friedrich-Engels-Straße
und Heinrich-Heine-Straße. Die
Arbeiten werden unter Vollsper-
rung ausgeführt.
An der Döllnitz: Aufgrund der
Sanierung des Dükers sowie
der dazugehörigen Schächte
erfolgt eine Vollsperrung der
Straße An der Döllnitz in Höhe
Einmündung Blumenstraße in
der Zeit vom 27.11.2023 bis
05.12.2023. 
Merzdorfer Straße: Aufgrund
der Sanierung des Dükers sowie
der dazugehörigen Schächte er-
folgt eine Vollsperrung der
Merzdorfer Straße in Höhe des
Spielplatzes in der Zeit vom
27.11.2023 bis 5.12.2023.

Öffentliche Bekanntmachung
Auslegung Entwurf 

zum Nachtragshaushaltsplan 2024

Gemäß § 76 (1) der SächsGemO wird der Entwurf der
Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024
der Großen Kreisstadt Riesa in der Zeit vom 21. November
bis 30. November 2023 in der Stadtverwaltung Riesa, Amt
für Finanzen, Zimmer 2.10, Friedrich-Engels-Straße 13,
montags bis donnerstags von 8:00 bis 16:00 Uhr und
freitags von 8:00 bis 12:00 Uhr ausgelegt.

Einwohner und Abgabepflichtige haben die Möglichkeit,
bis zum Ablauf des 11. Dezember 2023 Einwendungen
gegen diesen Entwurf zu erheben.

Über fristgemäß erhobene Einwendungen beschließt der
Stadtrat in öffentlicher Sitzung.

Riesa, 13. November 2023

Marco Müller 
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Förderung eines Vorhabens nach der Richtlinie

des Sächsischen Staatsministeriums 
für Regionalentwicklung zur Umsetzung 

von LEADER-Entwicklungsstrategien

Bezeichnung der Maßnahme: Ablaufbauwerk 
Schlossteich Jahnishausen in
01594 Riesa, 
OT Jahnishausen, 
Fl.-St. 42/1; 46; 44/3 
der Gemarkung Jahnishausen

Träger der Maßnahme: Stadtverwaltung Riesa, 
Rathausplatz 1, 
01589 Riesa

I M P R E S S U M Amtsblatt der Großen Kreisstadt Riesa

Herausgeber: Stadtverwaltung Riesa · Rathausplatz 1 · 01589 Riesa

Erscheinungsweise: wöchentlich, kostenlos für alle Haushalte im Stadtgebiet  Riesa

Verantwortlicher Redakteur: Uwe Päsler 
Tel. 03525/700-205 · Fax 03525/733832
E-Mail: obm.pressestelle@stadt-riesa.de

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes erscheint am 24.11.2023.

Parkraumeinschränkungen
Montag, 20. November: Fried-
rich-Engels-Straße von Les-
singstraße bis Pausitzer Stra-
ße; An der Klosterkirche von
Großenhainer Straße bis Rat-
hausplatz; Dr.-Külz-Straße  von
H.-Heine-Straße bis Kreisver-
kehr (acht Parkbuchten).

Freitag, 24. November: Fried-
rich-Engels-Straße von Pausit-
zer Straße bis Schillerstraße;
Alexander-Puschkin-Platz von
Bahnhofstraße bis Breite Stra-
ße; Lessingstraße von Fried-
rich-Engels-Straße bis Hohe
Straße.

Informationsveranstaltung in Glaubitz

Heizen mit Holz und Pellets    

Lärmaktionsplanung des Eisenbahn-Bundesamtes (Runde 4)

Beteiligung der Öffentlichkeit    

Am Sonnabend, 25. No-
vember, 10 Uhr findet

die nächste Veranstaltung
„Holz und Brennstoffpellets –
hoher Wirkungsgrad, wenig
Schadstoffe“ im Technologie-
zentrum Glaubitz (Industrie-
straße A 11) statt. Als Refe-
rent ist Energieberater und

Bezirksschornsteinfeger Mat-
thias Kirsten (RED Energie-
dienst) eingeladen. Er hält ei-
nen Fachvortrag zum Thema
Heizen mit Holz und Pellets
sowie den passenden Finan-
zierungs- und Fördermöglich-
keiten. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. 

Aufgrund begrenzter Platzka-
pazität wird um Anmeldung
bis 23. November per Mail
an vetter@elbe-roeder.de ge-
beten. 
Informationen zu weiteren
Themen und Terminen sind
unter www.elbe-roeder.de zu
finden.                       Info: ERD

Das Eisenbahn-Bundesamt
startet am 20. November

2023 die zweite Phase der
Öffentlichkeitsbeteiligung im
Rahmen der Lärmaktionspla-
nung. Bis zum 2. Januar 2024
können sich alle Bürgerinnen
und Bürger der Bundesrepu-
blik Deutschland an der
Lärmaktionsplanung (Runde
4) beteiligen. Hierfür hat
das Eisenbahn-Bundesamt
die Beteiligungsplattform auf

der Internetseite laermaktions-
planung-schiene.de freige-
schaltet. In der zweiten Phase
der Öffentlichkeitsbeteiligung
haben die Menschen die Mög-
lichkeit, sich umfassend zum
Entwurf des Lärmaktionsplans
(Runde 4) sowie zum Verfah-
ren der Lärmaktionsplanung
und der Öffentlichkeitsbeteili-
gung zu äußern. Der Entwurf
zum Lärmaktionsplan steht ab
20. November 2023 allen In-

teressierten auf der genannten
Beteiligungsplattform zur Ver-
fügung. Eine Beteiligung ist für
Bürgerinnen und Bürger ohne
Anmeldung oder Registrie-
rung möglich. Lediglich eine
E-Mail-Adresse muss ange-
geben werden. Jede Person
kann sich nur einmal beteili-
gen. Weitere Informationen
zur Teilnahme finden alle Inte-
ressierten auf laermaktionspla-
nung-schiene.de.        Info: DB

Die Volkshochschule informiert

Aktuelle Kursangebote   
Im 4. Quartal des Jahres   gibt

es an der Volkshochschule
Geschäftsstelle Riesa vielsei-
tige Angebote: Sprachkurse
Englisch, Französisch, Spa-
nisch und Italienisch auf ver-
schiedenen Niveaustufen,
Smartphonekurse für Anfän-
ger und Fortgeschrittene,
Nähen, Feldenkrais, Singen
mit Wohlfühleffekt, Selbstver-
teidigung für Frauen oder
Aquarellmalen. 

Das Programmheft für den ge-
samten Landkreis ist an öffent-
lichen Auslagestellen, u. a. im

Rathaus, im Stadtmuseum
und in der Volkshochschule,
Klötzerstraße 27, erhältlich.
Hier kann man sich dienstags
bis donnerstags 9 bis 12 Uhr
sowie dienstags und mitt-
wochs 13 bis 17 Uhr beraten
lassen. Wer Dozent werden
möchte oder sich weitere
Kursangebote wünscht, kann
gern unter https://www.vhs-
lkmeissen.de/ Kontakt aufneh-
men.                          Info: VHS
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